
k«. » I» . Samstag deu »3. Mai »»«».

Z. ,76. .̂  Nr. 72^4.
Das hohe Ministerium des Innern hat laut

heradgelangtcn Erlasses vom 27. April l. I . ,
Z. »23^5, das dem Oder-Ingenieur und wei-
ter der Werkstätten am Bahnhöfe in Laibach,
Adrian S t o c k a r , auf die Erfindung, alle Gat-
tungen S6)raubenmüttcr billiger als bisher zu
erzogen, am l5>. März !8»9 verliehene aus-
schlichende einjährige Privilegium auf die Dauer
eines zweiten Jahres zu verlängern befunden.

Von der k. k. Landesregierung Laibach am
tt. Mai »8<M.

I.'"l757 "»"st) Nr̂  3 ^
K o n k u r s e .

Eine Post-OffizialS - und zwei Postamts-
Ak^essistcnstcllen im Pesther Postdircklionö - Be-
zirke, erstere mit dem Gehalte jährl. 525 st,
und gegen Erlag einer Kaution von MW sl.;
letztere beide mit jährl. 3!5» st. und einer Kau-
tion von tlM» st,, sind zu besetzen.

Die Gesuche sind bis 3 l . Mai l. I . bei
der Post »Direktion in Pesth einzubringen.

Eine Akzessistenstelle im galizischcn Post-
direktions-Bezirke, mit dem Gehalte jährl. 3 »5 st.
Und gegen eine Kaution von 4W st., ist zu
besetzen.

Die Gesuche sind bis 24. Mai l. I . bei
ber Postdirektion in Lemderg einzubringen.

K. k. Post- Direktion Trieft am 7. Mai I8NN.

Z. l 7 l . » ' (3) Nr?3?73.
K o n k u r s .

Eine Postoffizialüstelle im Kaschauer Post-
bircktionöbezirke, mit dem Gehalte jährl. 5,25» st.
und gegen Erlag einer Kaution von UlM st,
lst zu besehen.

Die Gesuche sind, insbesondere unter Nach-
weisung der Sprachkenntnisse und der Postoffi-
zials-Prüfung, bis zum 2«. Ma i l. I , bei
der Postdirektion in Kaschau einzubringen.

K. k. Postdirektion. Tricst 5. Mai l8«tt.

2 l<i9. ^ " " ( 2 ) " ' Nr. 5^9.
K l l n d l l l a cl) u n s s

^ei dem k. k. Bergamte Idr ia in Krain
^rden ,4M) Mehcn Weizen,

NWU » Korn,
d<lltt „ Kukuruh,

"llttelst Offerte unter nachfolgenden Bedingun-
^ " angekauft:

l . Das Getreide must durchaus rein, trocken
""d unverdorben sein, und der Metzen Weizen
"'us; wenigstens ^4 Pfund, das Korn 75 Pfund

. 2. Das Getreide wird von dem k k. Wirlh-
!?^'tö"Mte ,^ ^ ^ . ^ j ^ Magazine in den zi-
u .^^^u Gefäßen abgemessen und übernommen,

^"es, welches den Oualitats-Anforderun-
^ lUcht entspricht, zurückgewiesen.
sD^r «icferant ist verbunden, für jede zuruck-

?^^^ne Paschn' anderes, gehörig quallsizirteö
^'treide der gleichnamigen Gattung um den
n?"traktmäf;igen Prcis längstens im nächsten
Monate zu liefern.

Es steht dem Lieferanten frei, entweder selbst
^ ^ ' durch einen Bevollmächtigten bei der Ucber-
^)wc zu intervcnircn.

5 I n Ermanglung der Gegenwart dcs Licfe-
">tten oder Bevollmächtigten muß jedoch der
chlnd des k,k. Wirthschaftamtes als richtig und

^ ^^ersprechlich anerkannt werden, ohne daß
^leferant dagegen Einwendung machen könnte.

tl'ei^' ^ ' ^ ^^' ^ l f ^an t das zu liefernde Ge-
U>id '/" lweder loko Loitsch oder Idr ia zu stellen,
d^ cs wird im letzteren Falle auf Verlangen
vttl) l ^ Werköfrächtcr von Seite des Amtes
H d " ' ^le Verfrachtnlig von Loitsch nach
Pr ^ " ^ " ' festgesetzten Preis von 24 Neukreuzer

^ack oder 2 Metzen zu leisten.

4. Die Bezahlung geschieht nach Uebernahme
des Getreides, entweder bei der k. k. Vergamts-
kasse zu I d r i a , oder bei der k. k. Landes-
hauptkasse zu Laibach, gegen klassenmäßig ge-
stempelte Quittung.

5 Die mit einem 36 Neukrcuzcr-Stempel
versehenen Offerte haben längstens bis End^
M a i I«<W bei dem k. k. Bergamte zu Idr ia
einzutreffen.

6. I n dem Offerte ist zu bemerken, welche
Gattung und Quantität Getreide der Lieferant
zu liefern Willens ist, und den Preis entweder
loko Loi tsch oder I d r i a zu stellen. Sollte
ein Offert auf mehrere Kö'rncrgattungen lau^
ten, so steht es dem Bergamte frei, den Anbot
für mehrere, oder auch nur E ine Gattung
anzunehmen oder nicht.

7. Zur Sicherstellung für die genaue Zuhal-
tung der sämmtlichen Vcrtrags-Verbindlichkeiten
ist dem Offerte ein l U L Vadium entweder bar
oder in annehmbaren Staatspapieren zu dem
Tageskurse, oder die Quittung über dessen De-
ponirung bei irgend einer montanistischen Kasse,
oder der k. k. Landeshauptkasse zu Laibach, anzu-
schlicßcn, widrigens auf das Offert keine Rück-
sicht genommen werden könnte.

Sollte Kontrahent die Vertragsverbindlich-
kciten nicht zuhalten, so ist dem Acrar das Recht
eingeräumt, sich für elnen dadurch zugehenden
Schaden , sowohl an dem Vadium, als an dessen
gesammtem Vermögen zu regression.

8. Denjenigen Offercnten, welche keine Ge-
treide - Lieferung erstehen, wird das erlegte
Vadium alsobald zurückgestellt, der Ersteher
aber von der Annahme seines Offertes verständi'
gel werden, wo dann er die cine Hälfte des Ge«
treides längstens bis Ende Juni !8ttU, die
zweite Hälfte im nächst darauffolgenden Mo-
nate zu liefern hat.

V. Auf Verlangen werden die für die Lie-
ferung erforderlichen Getreide-Säcke vom k k.

s Bergamte gegen jedesmalige ordnungsmäßige
Rückstellung unentgeltlich, jedoch ohne Vergü-
tung der Frachtspcsen, zugesendet.

Der Lieferant bleibt für einen allfalligen Ver-
lust an Säcken während der Lieferung haftend.

Itt. Wird sich vorbehalten, gegen den Herrn
Lieferanten alle jene Maßregeln zu ergreifen, durch
welche die pünktliche Erfüllung der Kontrakls-
bedingnisse erwirkt werden kann, wogegen aber
auch demselben der Rechtsweg für alle Ansprüche
offen bleibt, die derselbe aus den Kontrakts-Be-
dingungen machen zu können glaubt. Jedoch wird
ausdrücklich bedungen, daß die aus dem Ver-
trage etwa entspringenden Nechtsstreitigkeiten,
das Aerar möge als Kläger oder Geklagter ein^
treren, so wie auch die hierauf Bezug habenden
Sichersiellungs- und Exekutionsschritte bei dcm^
jenigen, im Sitze des Fiskalamtes befindlichen
Gerichte durchzuführen sind, welchem der Fiskus
als Geklagter untersteht.

Vom k. k. Bergamte Idr ia am I . Mai ltt«0

Z. 690. (3) Nr . 703.
E d i r t.

Vondem k. t, Bezi'ksamle Feistritz, «i? Gericht,
wird l)iemlt l'ckamll gemacht.'

Z»r Vornahm, der i " dtr Erekulionssache dcs
Franz Domludisch von Ftistril), dinch scmci, Machll).,>
bt l Io>el Domladisch vo-i Fcistiitz, yegcl, I^ha»»
Nli'l^i.i von Wv,l>ch. polo. 6 l ft. 5 ? ^ kr. mil dcm
Bescheide vl',n l 4 . Fcl'rmn v I . , ^ i . «2 l , dcwilNg
tcn, scl)il> sl'stlrlcn f l ik l i l i l ' l l i Reulscilt ' i tNm^ i-.crocn
die Nllicrlicl^n Ta,,s(,tzlmgcn <nN 0lN 6. I n l j l l „d auf
den 8. August l . I . mn Bcideyalt des Ortes und dtr
Slullde und mit dem vorigen Anhange leafsumando
aligcotdnet.

K. k. BezilkSiimt Fcistlitz, als Gnicht , am 4
Februar l8t i0.

3. 703. (3) Nr . 1555.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamt? Goltsch,e, als Ge-
richt, wird dcm Geor^ und Josefe Eppich von Mal«
gern hiermit erinnert '.

Es hal'c Hi'rr Josef Ramor voil Goltschee, wider
dieselben tie Klage auf i!i)>ch»ngsesstaltunq zweier
S^tzpl'stln u pr. 30 fi., zusammen «0 fl. (^M. oder
63 si. ö. W,, »lll, l'i-n«'',, 2l1 März I860, Z. »555,
hieraints eingedracht, worübes zur mündlichen Ver^
Handlung die Tagsatzlmg auf den l6, I l n , i »860
frul) ft Ul)i mit dcm Anhange des §, 29 a. G. O.
an^ec^rdnet, lind den (H.kl.iglen wlgen ibreS un«
l'ckanlltcn Allfenthcltes Simon Ionke von Malgern
als l ' i l l n l l i l ' 2<l »l^lllln anf ihre Gelahr und Kosten
bestcllt »vlisdc.

Dlssen werden dieselben zu dem Ende perständiget,
daß si> allenfalls zu rechl^r Zeit selbst zu erscheinen,
oder sich einen andern Sachwalter zu bestellen und
anher namhaft zu mactien leaden, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator verhandelt,
werten wi ld .

K. k. Bezuts,,nlt Gottschec, als Gericht, am
20. Mä^z I860.

E d i k t .
M i l Vezua, auf das Edilt uom 29. Dezember

l8l>9, Z . .'>4(i^, w>rd l'lkallüt gemacht, daß die in
Sachen deS Herrn Karl Prcmru von Adelöderg, durch
Dr. Spazzapan. qe^en Alerandcr Rl ipl i i l von S t .
Vei t . pole. 23<i ft. «0 kr,, auf den l 4 . <ZIpr«l l80tt
angeordnete l. ellkuliue Neal-Feildietung üder Ansu«
chin beider Theile alS al'gedalteü angesehen wurt>e,
und daß sonach am 19. Ma i 1800 zur l l . Fcildie«
tung ^lschrittrn wird.

K. k. Vczittöamt Wippach, a!ö Gcncht. am N.
April 1860.

Z. ?0ö. (3) Nr . l424.
E d i k t .

Von dem t. k. BezirkSamte Wippach, alS Ge,
richt,', wird dem Iossf S iv i y von Slapu gegtuwär-
tig t! i l l ' .r^nnt,n Alisenthalteö Diemil erinnert:

Eß l>ade Mar ia Ienko von I a m a , als Erbin
nach Herrn Johann Erschen von Gozhe, du>ch ihren
^iachll?ader Herrn Fraoz Peruzi von S t . 3^eilh,
wider dens'Iden das Anslichen um Zahlungsauftags,
wcgm au^ drin Schuldscheine vom 3. I n n i inlab.
odder Realität Url'. Nr 2 l . Rcktf. Z. 9 »ll Gut
Leuchtendurg am 6 D'^mder »85^ schuldigen 320 st.
(5. M . oder 336 fi. öst. W . Kapl la l <-, «. c. , «uli
l»-:is;jl 50 März >8lil), Z. >4^4, l>l.ramls einge-
l's,'cht. worüder dims/lben wegen seines undekann
trn Allsenlhaltes Herr Iosrf tzeljanzhizl) von El . ipp
als l'lil'ttls»!' llll ll<'l!il!» auf seine l^ef.'hl und Kost,!!
l'.st.lll wurde, und der darüber erftoss»ne Zahluosst"
b.sckeid vom 3 l . März j ^ 6 0 , Z. l^<:^, dcmstiven
zlig.steNt wurde.

Dessen wird Ios.f S i v i h zu dcm Ende ver.
ständiqet, daß er allrnfaUs zu rechter Zeit selbst zu
»sschcineii, oder sich cmen andern Sachwalter zu
bestelln und anhcr namhasl zu machen hade, widrig
qenv diese Nechtösacbe grqen den aufgesteNlen Kura-
tor duichgrjühlt werden w i ld .

K. l . Vlzittscimt Wippach, als Gericht, am
3 l . März I860.

Z . "707. " Vll) ^»iV^ 323'.
E d i k t .

I m Nachhange zum dießämtlichen Edikte vom
25. Dezember l85 i ) . Z. 2562, wi id derannt ge>
inacht, oaß, da zur ersten auf den 20. d. M . ange,
oldneten Feildicluna. der, dem Johann Dragan von
Z.schenzhc gehörigen, im Grundduche dcr Herrschast
Wöroi xu!) U'b. Nr, l l5 und l l!) V0lkolnmi"de>,
Hudrcalital kein Kauflustiger eischicncn ist, am 2 l .
M a i d. I . zur zwcilcn ^ri ldict l ing in dicscr Amts»
kanzln gcschrilttn wird.

K. k. Beziltsamt Nasseufuß, als Gericht, am
2 l . Ap l i l I860.

Z, 708. ,'3) E d ^ i l^ t̂  N l ? ^ ^ ^ .
I m Nachhange zum diesigelichtlichcn Edikte vom

2 I . De^-mdcr 185!), 3 2962, wird bekannt ge,
»nacht, daß über gemeinschaftliches Aüsuckcn des
(5r.kuuoti?>lihlers Vcorg Bnsi. ik und des Erttute»
Mar l in Sladi^h die .n>f den 18. Apri l l. I . an<
gco,d!icte elstcFcildiellll'f, der. dem L'tztcrn clchölige,',
on Gtundbuche des Gllleö Flcudcnau ««,!) Urd Vir. 4 l
rorkommcnden Hudical i lat als adgcthan angefthcn
worden ist und am 20. Jun i d. I . zur zweiten
F.'ildietung in dieser AmtZkanzlei geschritten wird.

K. k. Bezirksamt Nassenfuß, als Gericht, ün,
20. Ap, i l I860.


